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Liebe Eltern, 
 
das Schuljahr 2014/2015 geht zu Ende, das zweite Halbjahr war für uns alle sehr lang. 
Nun freuen wir uns alle, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler und bestimmt auch auch Sie 
als Eltern auf die Sommerferien. 
Wir hatten im zweiten Halbjahr ein sehr ambitioniertes Programm zum Feiern unseres 125-jährigen 
Schuljubiläums. 
Nach allem, was ich höre, war das Begehen unseres Jubiläums sehr erfolgreich und hat in der 
Öffentlichkeit große Anerkennung gefunden. 
Mit der Projektwoche, dem Festakt und dem sich anschließenden Schulfest in der letzten Woche haben 
wir einen schönen Rahmen gefunden, um die Veranstaltungen zu unserem Jubiläum abzuschließen. 
Nach meinem Eindruck haben diese Aktivitäten allen viel Freude bereitet. 
Nur zusammen, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler und Eltern, konnten wir dieses 
Projekt als Schulgemeinschaft stemmen. 
Allen Beteiligten möchte ich dafür nochmals meinen ganz herzlichen Dank aussprechen. 
 
Schulpolitisch war insbesondere das zweite Halbjahr sehr von der Diskussion um das neue Schulgesetz 
bestimmt. 
Wesentliche Eckpunkte sind die Aspekte G9, Gesamtschule als ersetzende Schulform, Abschaffung der 
Empfehlungen zum Ende der Grundschulen, neue Stundentafeln für die Sekundarstufe I, Änderungen im 
Ganztag. 
Auch beim neuen Schulgesetz hat wieder unsere Schulelternvertretung mit Frau Dr. Kettler an der Spitze 
eine wichtige Rolle im Anhörungsprozess gespielt und einige sehr sinnvolle Veränderungen mit 
durchsetzen können. 
Dafür möchte ich mich bedanken. 
Das Schulgesetz ist erst im Juni beschlossen worden, danach kamen naturgemäß erst die untergesetzlichen 
Regelungen für die Arbeit in der neuen Sekundarstufe I nach G9-Bedingungen. Sie können sich vorstellen, 
dass dies die Planung des neuen Schuljahres nicht leicht gemacht hat. 
Nun gilt es, die verschiedenen neuen Regelungen im neuen Schuljahr gründlich konzeptionell zu gestalten. 
 
In diesem Jahr haben 162 Schülerinnen und Schüler an unserer Schule das Abitur bestanden. Insgesamt 
ergab sich ein Notendurchschnitt von 2,27, der Landesdurchschnitt beträgt 2,61, 45 Schülerinnen und 
Schüler hatten eine 1 vor dem Komma, 6 Schülerinnen und Schüler haben das Abitur mit 1,0 bestanden. 
Darauf können wir stolz sein. 
 
Ab dem nächsten Jahr wird Göttingen ein rein zweigliedriges allgemeinbildendes weiterführendes 
Schulsystem haben: Gymnasien und Gesamtschulen. Bei den diesjährigen Anmeldungen waren wir alle 
sehr gespannt, wie sich das auf die Anmeldungen der Schülerinnen und Schüler für den neuen 5. Jahrgang 
auswirken würde.  
Das Ergebnis war eindeutig: das FKG und die anderen Gymnasien wurden überzeugend angewählt. 
Wir hatten über 135 Anmeldungen: Dies bedeutet eine solide und gesicherte Fünfzügigkeit. 
Wir dürfen allerdings nicht nachlassen in dem Bemühen, unser Angebot zu verbessern und vorhandene 
Konzepte z.B. in der Schwerpunktsetzung zu verfeinern.  
Aber es ist offensichtlich, dass das, wofür wir stehen, für die Eltern in Göttingen überzeugend ist: 
Schülerinnen und Schüler in einer freundlichen, aufgeklärten und leistungsfördernden Atmosphäre auf das 
Abitur und eine erfolgversprechende Studierfähigkeit vorzubereiten. 
 
Ich wünsche Ihnen und ihren Kindern schöne und erholsame Sommerferien und freue mich auf die 
gewohnt vertrauensvolle Zusammenarbeit im Schuljahr 2015/2016. 
 
Ihr 
 


